
ERÖFFNUNG IM APRIL 2007 
JETZT SCHON BUCHEN 
über das DJH Service- und Reisecenter Sachsen 
 

 

 

Die Kleinstadt Colditz befindet sich im landschaftlich reizvollen 
Muldetal, 50km südlich von Leipzig zwischen Grimma und 
Rochlitz. Herzstück des Ortes ist der Marktplatz mit dem 
Renaissance-Rathaus, die Stadtkirche St. Egidien und die 
Friedhofskapelle St. Nicolai. Das markante Renaissance-Schloss 
mit seinem weitläufigen Park erhebt sich majestätisch über der 
Stadt, die früher durch ihre Kaolin-Vorkommen als Porzellanstadt 
weithin bekannt war. 
 

ÖPNV: 
DB bis Leipzig Hbf, weiter mit dem Regionalbus über Geithain und
Rochlitz nach Colditz 
PKW/Bus: 
A 14 bis Abfahrt Grimma, weiter auf der B 107 Richtung Colditz 
 
Parkplätze: 
10 PKW-Stellplätze vor dem Schloss 
2 PKW-Stellplätze für Behinderte (mit amtlichem Ausweis) im 
Schlosshof 
Stellplätze für Busse in der Stadt (Gäste können aber direkt an 
der JH aussteigen) 

 
 

161 Betten in vorwiegend Vier- und Sechsbettzimmern (alle 
Zimmer mit DU/WC) davon 
- 10 Bettenplätze barrierefrei 
- 3 Familienappartements 
- Leiterzimmer 
Speiseraum, Discoraum, Außenterrasse, Tischtennisraum, 
Kinderspielzimmer, Fitnessraum 
5 Funktionsräume (37 qm bis 72 qm) für Tagungen und Seminare
mit moderner Tagungstechnik 
Kinderbetten, Kinderhochstühle 
 

• erstmals erwähnt 1046
• Nutzung als Reichsburg unter dem Staufenkaiser 

Friedrich Barbarossa
• unter den sächsischen Kurfürsten diente es als 

Witwensitz und großzügiges Jagdschloss
• im II. Weltkrieg weltbekanntes Gefangenenlager für 

alliierte Offiziere
• eines der bedeutendsten Renaissanceschlösser im 

mitteldeutschen Raum

Europa-Jugendherberge 
Schloss Colditz 
 
04680 Colditz 
Fon: z. Zt. über 0351-4942211 
Fax: z. Zt. über 0351-4942213 
jhcolditz@djh.de 

Herbergsleitung: 
 
 
Die nächsten 
Jugendherbergen 
• Colditz 3 km 
• Bad Lausick 20 km 
• Rochlitz 15 km 
 
Sonstiges: 
In England und den 
englischsprachigen Ländern ist 
„Colditz Castle“ jedem Schulkind 
ein Begriff und es gilt, einmal im 
Leben dort gewesen zu sein. 
Diese Bedeutung hat es durch 
zahlreiche Geschichten und 
Verfilmungen über die Zeit des 
Zweiten Weltkrieges erlangt, als 
in Schloss Colditz hochrangige 
alliierte Offiziere im sog. "Oflag 
IV C" inhaftiert waren. 
 

- Schulklassen ab Klasse 5 
- Trainingslager für Sportgruppen 
- Probenlager für musische 
Gruppen 
- Tagungen und Seminare 
- Vereine 
- Familien 

       

    



GESCHICHTE UND GESCHICHTEN 
Schlossführungen vermitteln unter anderem die ungewöhnliche 
Geschichte des Colditzer Offiziersgefangenenlagers Oflag IV C im 
II. Weltkrieg (Fluchtversuche, Prominenz usw.) Stadtführungen 
im historischen Stadtkern mit seinen prächtigen im 
Renaissancestil errichteten Häusern bringen den einstigen 
herrschaftlichen Glanz dar 

SPORT UND FREIZEIT 
- Waldbad Colditz (Mai bis September): modernes Freibad mit 
attraktivem Spaß- und Spielbecken, Rutsche, Schwimmerbecken, 
behindertengerechter Zugang bis zum Beckenrand, solarbeheiztes
Badewasser 
- Bowlingcenter Hausdorf 
- Verleih von Schlauch- und Wanderbooten 

AUSFLÜGE UND WANDERUNGEN 
- Vielfältige Wanderrouten zu Fuß oder mit dem Rand durch den 
Colditzer Forst bzw. entlang der Mulde 
- Schönbach: Korbmuseum, romantische Bergkirche 
- Kössern: Jagdhaus (von 1718); Pavillon (von 1820) und 
Rittergutsgebäude (von 1522) 
- Großbothen: Wilhelm-Ostwald-Gedenkstätte 
- Nimbschen: Klosterruine (1509 - 1523 Aufenthalt der Katharina 
von Bora, Luthers späteren Frau); alte Fähreiche 
- Höfgen-Kaditzsch: Galerie Denkmalschmiede; Muldenfähre; 
Museum Wassermühle und Schiffmühle 
- Grimma: Kreisheimatmuseum; Göschenhaus 
(Seumegedenkstätte); Altstadtanlage und Schloss, ehemalige 
Fürstenschule, Rathaus und frühgotische Frauenkirche 
- Sermuth: Zusammenfluss von Zwickauer und Freiberger Mulde 
zur Vereinigten Mulde 
- Naturschutzgebiet Thümmlitzwald, Landschaftsschutzgebiet 
Nimbschener Wald 

 
 

- Wanderer zu Fuß und mit dem 
Rad 

 
 

MIT KUTSCHE UND ROSS INS 
MULDETAL: Tagesausflug 
inklusive Schlossbesichtigung, 
Kremserfahrt durch den Colditzer 
Forst, Besuch im "Ostalgie-
Museum", Aufenthalt in der 
Kutscherstube und Mahlzeiten 
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